
Was den Unterschied ausmacht
Es war eines dieser schrecklichen Ereignisse, die in jedem Krieg stattfinden. Söldner der US-
Sicherheitsfirma Blackwater hatten im September 2007 in Bagdad offenbar ohne jeden Grund mit
Maschinengewehren und Granatwerfern das Feuer auf eine Gruppe Zivilisten eröffnet. Mindestens 14
Iraker kamen dabei ums Leben. Gestern wurden die vier Täter von einem Geschworenengericht in
Washington wegen Mordes und Totschlags im Affekt verurteilt. Und das ist richtig so. Zumindest die
westlichen Länder haben sich Regeln gegeben, wie sie auch in einem Krieg Reste zivilisatorischen
Verhaltens beachten wollen. Und das aktuelle Urteil belegt, dass es Ländern wie den Vereinigten Staaten
ernst damit ist. Ich bin nicht blauäugig. In jedem Krieg passieren unvorstellbar grausame Dinge, und es
gibt keine Heiligen. Auch und ganz sicher die USA nicht, wie zahllose Vorfälle von My Lai über Abu
Ghreib bis zu jenem Septembertag im Jahr 2007 belegen. Aber der Unterschied zwischen „uns“ im
Westen und fast allen anderen Staaten auf der Welt ist, dass sich eine unabhängige Justiz darum
kümmert, Kriegsverbrecher zur Rechenschaft zu ziehen – Soldaten ebenso wie Söldner. Nicht alle Taten
können aufgeklärt, nicht alle Verbrecher bestraft werden. Aber eine ganze Menge. Es gibt keinen
Freibrief, auch nicht für Kriegshelden.
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